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Innovative
Draht-Beschichtung

Das NIEHOFF-Steuler-WPT-Konzept

Innovative 
wire plating

The NIEHOFF-Steuler WPT concept

Die Maschinenfabrik NIEHOFF und
die international tätige Steuler
Anlagenbau GmbH & Co. KG
haben eine exklusive Kooperation
vereinbart. Steuler mit Sitz in
Höhr-Grenzhausen bei Koblenz
entwickelt, plant und baut welt-
weit kundenspezifische, modulare
Anlagen für die Bereiche Ober-
flächen-, Drahtveredelungs-, Ab-
wasser-, Regenerations- sowie Ka-
talysator-, Absorptions- und
Rauchgasreinigungstechnik. Die
beiden Unternehmen entwickeln
und bauen künftig gemeinsam
Anlagen zum galvanischen Be-
schichten von Drähten aus NE-Me-
tallen. 

Konzept und Ziele 
Das Kooperationskonzept mit der
Bezeichnung „Wire Plating Tech-
nology – WPT” zeigt bereits erste
Früchte: Auf Seite 6 werden Ein-
zelheiten und die neue Genera-
tion der galvanischen Draht-Be-
schichtungsanlagen Typ „WPT400”
vorgestellt. Die in Modulbauweise
errichteten WPT-Anlagen lassen
sich vielseitig verwenden und er-
setzen die bisher von beiden Un-
ternehmen gebauten Galvanik-
anlagen. Für diese wird der jewei-
lige Hersteller auch weiterhin Er-
satzteile direkt anbieten und Ser-
vice-Maßnahmen durchführen.
Die beiden Partner arbeiten
daran, auf Grundlage ihrer bishe-
rigen Erfahrungen die Zuverlässig-
keit, Wirtschaftlichkeit, Prozess-
sicherheit und Bedienerfreund-
lichkeit dieser Anlagen weiter zu
entwickeln und zu optimieren. 

Vorteile
Die Kooperation NIEHOFF-Steuler
auf dem Gebiet der galvanischen
Draht-Beschichtungsanlagen bringt
den Anwendern wesentliche Vor-
teile. So ergänzen sich die ein-
schlägigen, langjährigen Be-
triebserfahrungen und Erkennt-
nisse, die die beiden Unterneh-
men auf diesem Gebiet gewonnen
haben, synergetisch. Die Anwen-
der dürfen daher sicher sein, für
alle Fragen und Aufgaben eine
praktikable Lösung zu erhalten –
sei es der Beschichtungsprozess
allein, sei es der Beschichtungs-
prozess als wichtiges Glied der ge-

the new generation of “WPT400”
galvanic wire plating lines, are
presented on page 6. Being modu-
lar in design, the WPT lines are
suitable for a diversity of areas of
application and replace all the gal-
vanic plating lines previously man-
ufactured by the two companies.
Spare parts and after-sales service
for these replaced lines will con-
tinue to be available from the re-
spective company. Both partners
are putting all their experience
into further improving and opti-
mizing the reliability, commercial
efficiency, process safety and user-
friendliness of these lines. 

Advantages
Collaboration between NIEHOFF
and Steuler in galvanic wire plat-
ing offers major advantages for
the user. The broad operational
experience and expertise of both
companies gained over many
years in the field complement
each other to produce synergy ef-
fects. Users can be certain, there-
fore, of getting a practical solu-
tion for every question and task –
be it the plating process alone, or
the plating process as a key ele-
ment in the wire production
chain. It’s also reassuring for the
user to have a solid, competent ex-
pert to turn to, on whom he can
count for the delivery of plants
and machinery which are coordi-
nated to meet individual require-
ments. All WPT lines are pre-as-
sembled at Steuler and completed
and tested by NIEHOFF in
Schwabach. Worldwide sales, mar-
keting and after-sales service are
the exclusive responsibility of
NIEHOFF and its subsidiaries and
agencies. The collaboration ex-
tends the offer range of the
NIEHOFF group. Except extruders
all the equipment required for
wire and cable production is
available from the group. The
offer includes service and consult-

ing covering all
features of wire
and cable pro-
duction including
design and hand-
ing over com-
plete turnkey
cable factories.

Maschinenfabrik NIEHOFF and the
internationally active Steuler An-
lagenbau GmbH & Co. KG have
signed an exclusive collaboration
agreement. Based in Höhr-Grenz-
hausen near Koblenz/Germany,
Steuler develops, plans and manu-
factures customer-specific modu-
lar plants for customers around
the world in the fields of surface
treatment, wire coating, effluent
treatment, regeneration technol-
ogy, catalytic converters, absorp-
tion systems and flue gas cleaning

systems. In future, both companies
will develop and build together
plants for the galvanic plating of
nonferrous metals wires. 

Concept and objectives 
The collaboration concept known
as “Wire Plating Technology –
WPT” has already produced its
first successes: Details, along with

samten Draht-Herstellungs-Kette.
Sehr hilfreich für die Anwender ist
aber auch, einen festen, kompe-
tenten Ansprechpartner zu haben
und letztlich ideal auf ihre indivi-
duellen Bedürfnisse abgestimmte
Anlagen zu erhalten. Die WPT-An-
lagen werden bei Steuler vormon-
tiert und bei NIEHOFF in Schwa-
bach komplettiert und getestet.
Verkauf, Marketing und Service
erfolgen weltweit ausschließlich
durch NIEHOFF, deren Tochterge-
sellschaften und Vertretungen.

Die Kooperation erweitert das
Leistungsprogramm der NIEHOFF-
Gruppe. Mit Ausnahme von Extru-
dern sind von der Gruppe alle Ma-
schinen und Anlagen direkt er-
hältlich, die zur Produktion von
Drähten und Kabeln benötigt
werden. Die Leistungen er-
strecken sich über Service und eine
alle Bereiche der Draht- und Ka-
belproduktion
abdeckende Be-
ratung bis hin
zur Konzeption
und schlüsselfer-
tigen Übergabe
kompletter Ka-
belfabriken. 

Neue galvanische Draht-Verzinnungsanlage Typ WPT400.SN
New galvanic wire tinning line type WPT400.SN
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die Unternehmen der
Draht- und Kabelindus-
trie sind einem hohen

Leistungsdruck ausgesetzt und stehen ständig vor
neuen Herausforderungen. Eine nachhaltige Erleich-
terung für ein Unternehmen ist es, wenn es sich
nicht mit einer Vielzahl von Zulieferern auseinan-
dersetzen muss, sondern viele Produktionssysteme
mitsamt zugehörigen Dienstleistungen aus einer
Hand erhält. Die NIEHOFF-Gruppe bietet heute ein
derartiges Produkt- und Leistungsprogramm an, das
sich bis hin zur Konzeption und schlüsselfertigen
Übergabe kompletter Kabelfabriken erstreckt. In
diesem Zusammenhang steht auch die Kooperation
mit der international tätigen Steuler Anlagenbau
GmbH & Co. KG, die unter anderem kundenspezi-
fisch ausgelegte modulare Anlagen für die Ober-
flächenbehandlung und Veredelung von Drähten
baut. NIEHOFF und Steuler entwickeln und bauen
künftig gemeinsam Anlagen zum galvanischen Be-
schichten von Drähten aus NE-Metallen. Über die
Synergie-Effekte und die weiteren Ziele der Zusam-
menarbeit berichtet der Beitrag auf der Titelseite.
Auf Seite 6 wird die technische Umsetzung des
NIEHOFF-Steuler-Konzepts beschrieben, während
auf Seite 4 Grundlagen- und Hintergrundwissen zur
galvanischen Draht-Oberflächenbehandlung behan-
delt werden. Ebenso wichtig wie die Oberflächenbe-
handlung ist in der Drahtherstellung die Wärme-
behandlung. Kontinuierliche Durchlaufglühen sind
seit jeher Bestandteil des NIEHOFF-Programms. Über
das Joint-Venture-Unternehmen NBM bietet

E d i t o r i a lE d i t o r i a l
Drähte aus Metallen mit geringer
elektrischer und thermischer Leit-
fähigkeit lassen sich auf den für
Kupferdrähte konzipierten elek-
trischen Durchlaufglühen nur be-
dingt glühen. Für diese Fälle eig-
nen sich die induktiven Durchlauf-
glühen der Baureihe RI von NBM.
Während bei den eingangs ge-
nannten, konduktiv arbeitenden
Glühen der Glühstrom über Kon-
taktrollen in das Glühgut einge-
bracht und dessen spezifischer
Widerstand zur Erwärmung ge-
nutzt wird, wirken die RI-Glühen
vom Prinzip her wie ein Span-
nungs-Transformator. Der Strom
fließt durch eine
„Primärspule“ und
induziert in dem
durchlaufenden
Draht, der „Sekun-
därspule“, eine
elektrische Span-
nung. Der damit
verbundene Strom-
fluss erwärmt den
Draht und erzeugt
in ihm ein feinkör-
niges, globulares
Gefüge. Der Draht
erhält somit sehr
gute Verarbei-
tungs- und Um-
formeigenschaften.
Weil der Stromein-
trag berührungslos
erfolgt, der Kon-
takt zwischen
Draht und Kurz-
schlussrolle „kalt“
ist und der Draht
die Kurzschluss-
und die Umlenkrol-

Heinz Rockenhäuser
Schwabach, im September 2003       Schwabach, September 2003

Wires made of metals with low
electrical and thermal conductivity
are not particularly good for an-
nealing, even on the continuous
electrical annealing lines designed
for copper wire. For cases such as
this, the RI inductive continuous
annealing units from NBM offer a
solution. Unlike the aforemen-
tioned conductive annealing
method, in which the annealing
current is supplied to the process
material by means of contact
rollers and the material’s specific
resistance is put to use for the
heating, the RI annealing system
works basically like an excitation
voltage transformer. The current
flows through a “primary coil” and
induces an electric current in the
wire, the “secondary coil”, as it is
fed through. The associated flow
of current heats up the wire and
creates within it a fine-grained,
globular structure, giving the wire
excellent working and forming
properties. Since the current is sup-
plied on a non-contacting basis,
the contact between the wire and
the short-circuit pulley is “cold”
and since the wire drags the short-

le schlupffrei schleppt, hat der
Draht auch eine hervorragend
gute Oberflächenqualität. Ein
weiterer wichtiger Grund ist auch,
dass die Spannungsfrequenz im
mittelfrequenten Bereich zwi-
schen 0,5 und 16 kHz liegt. Die in
vier Größen gebauten RI-Glühen
sind für Rund-, Flach- und einfa-
che Profildrähte aus Kupferlegie-
rungen – wie Messing, Zinnbronze
und Neusilber – sowie Heizleiter-
und Widerstandsdrähte auf Kup-
fernickel- und Nickelchrombasis
vorgesehen. Derzeit finden Versu-
che mit weiteren Materialien
statt. Die einfach und übersicht-

lich aufgebauten
RI-Glühen lassen
sich mit Walzan-
lagen und Zieh-
anlagen kombinie-
ren, die wenigen
Verschleißteile er-
bringen eine hohe
Standzeit. Der
energetische Wir-
kungsgrad liegt bei
80% bis 90%. Auf
die Besonderheiten
der konduktiven
und induktiven
Glühverfahren für
Rund- und Flach-
drähte aus Kupfer-
legierungen und
Sonderwerkstoffen
geht ein Fachauf-
satz näher ein, der
in der Zeitschrift
„Wire Journal In-
ternational” 7/03,
S. 95–98, veröffent-
licht wurde.

circuit pulley and deflection pulley
without slip, the surface quality of
the wire is also excellent. Another
important reason is the fact that
the tension frequency is in the
medium frequency range between
0.5 and 16 kHz. Available in four
sizes, the RI annealing lines are de-
signed for round, flat and simple
profile wires made of copper al-
loys such as brass, tin bronze and
German silver, and for heating
conductor wires and resistance
wires based on copper-nickel and
nickel-chrome. Trials are currently
in progress on other materials. Of
simple and clear design, the RI an-
nealing units can be combined
with rolling lines and drawing
lines, with the few wearing parts
being long lasting. Energy effi-
ciency ranges from 80% to
90%.The special characteristics of
conductive and inductive anneal-
ing for round and flat wires made
of copper alloys and special mate-
rials were examined in a more de-
tailled way in a special report pub-
lished in the technical journal
“Wire Journal International” 7/03,
pp. 95-98.

NIEHOFF aber auch Induktionsglühen für
Rund- und Flachdrähte an, die eine schlech-
te thermische und elektrische Leitfähigkeit
haben. Der nebenstehende Beitrag be-
schreibt die Funktionsweise und die
Anwendungsgebiete der induktiv arbeiten-
den Glühen vom Typ RI.
Die NIEHOFF-Gruppe ist auf allen wichtigen
Märkten aktiv. Ostasien und Russland mit
den Ländern der GUS nehmen dabei eine
wichtige Stellung ein. Die Fachmesse wire
Singapore hat daher eine zentrale Bedeu-
tung für NIEHOFF (s. gegenüberliegende
Seite). Wir rechnen damit, dass die Teilnah-
me an der wire Singapore ebenso ein Erfolg
wird, wie die Teilnahme an der wire Russia
im Mai dieses Jahres. Zu deren Organisato-
ren gehört übrigens das „VNIIKP”-Institut in
Moskau, dessen Präsident Dr. Peschkov in

einem Interview auf die Rolle des Instituts, auf die
Fachverbände „Electrocable“ und „Intercable“ und
auf die Lage der Kabelindustrie in Russland und den
Ländern der GUS eingeht. Im Firmenporträt stellen
wir heute die Unternehmensgruppe El Sewedy aus
Ägypten vor. Mit ihrem umfangreichen und vielsei-
tigen Produktprogramm ist die Gruppe für NIEHOFF
nicht nur ein wichtiger Kunde, sondern auch ein
kompetenter Entwicklungspartner.

Ich wünsche Ihnen beim Lesen dieser Ausgabe der
NIEHOFF-News viel Vergnügen

Dear Friends of NIEHOFF,

Companies in the wire and cable industry are under
tremendous pressure to perform and are constantly
facing new challenges. It therefore eases the load
for a company, with lasting effect, if it does not have
to deal with a multitude of component suppliers but
can rely on receiving many of its production systems,
including associated services, from a single source.
The NIEHOFF Group today offers such a program of
products and services, which extends to the concep-
tion and handing over of turn-key cable factories.
Collaboration with the internationally active Steuler
Anlagenbau GmbH & Co. KG, which includes cus-
tomer-specific modular plants for the surface treat-
ment and plating of wire among its product range,
forms part of the program. NIEHOFF and Steuler will
in future be collaborating on the development and
construction of plants for the galvanic plating of
wires made of nonferrous metals. A report on the
front page looks at the synergy-effects and other
objectives of this collaboration. On page 6 there is a
description of the technical implementation of the
NIEHOFF-Steuler concept, while the fundamentals
of galvanic wire surface treatment and associated
background knowledge are examined on page 4.
Just as important to wire production as surface
treatment is heat treatment. Continuous annealing
lines have always formed part of the NIEHOFF range
of products, but with the joint-venture company,
NBM, NIEHOFF is now in a position to offer induc-

tion annealing for round and flat wires,
which are poor electrical and thermal con-
ductors. The report along side describes the
way in which the RI inductive-type anneal-
ing systems work, with reference to areas of
application.

The NIEHOFF Group is active in all key mar-
kets, with East Asia and Russia, including the
CIS states, of particular importance. The wire
Singapore trade fair is of central importance
for NIEHOFF (see opposite page). We antici-
pate our appearance at wire Singapore to be
just as successful as our participation in wire
Russia in May of this year. One of the orga-
nizers, incidentally, is the “VNIIKP” Institute
in Moscow, whose President, Dr. Peshkov,

talking in an interview about the role of the Insti-
tute, looks at the “Electrocable” and “Intercable”
technical associations and the current position of the
cable industry in Russia and the CIS states. The com-
pany portrait this time takes a look at the Egyptian
El Sewedy Group. With its comprehensive and di-
verse range of products this company is not only an
important customer for NIEHOFF, it is also a compe-
tent partner in the field of development at the same
time.

I hope you enjoy reading this issue of NIEHOFF News.

Liebe Freunde des Hauses NIEHOFF,

Induktionsglühen

Induktionsglühe
Typ RI-250-R-210 
Induction annealer
type RI-250-R-210 
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für Drähte aus Kupfer- und Sonderlegierungen

Induction annealing
for copper and special alloy wires
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Die NIEHOFF-Gruppe präsentiert sich und
ihre Produkte und Dienstleistungen auf

allen bedeutenden Fachmessen für die
Draht- und Kabelindustrie. Die heraus-
ragenden Messe-Ereignisse in diesem Jahr
sind die wire Singapore und die bereits im
Mai in Moskau abgehaltene wire Russia
(Bild). Die Erfahrungen in Moskau lassen
auf rege Aktivitäten des Draht- und Kabel-
marktes in Russland und den Ländern der
Gemeinschaft unabhängiger Staaten (GUS)
schließen. 

Die wire Singapore
Im September lädt Singapur zur All-Asia
Wire & Cable Trade Fair wire Singapore ein.
Im Einzugsbereich dieser Messe befinden
sich ebenfalls viele Märkte mit großem
Wachstumspotential. Ob Automobilindus-
trie, Infrastrukturprojekte oder die Ausstat-
tung privater Haushalte – überall werden in
großen Mengen qualitativ hochwertige
Kabel benötigt. Die NIEHOFF-Gruppe
gehört zu jenen Ausstellern, die die zur Fer-
tigung nötigen modernen Produktions-
einrichtungen anbieten. Auf der Messe wer-
den eine LAN-Kabel-Produktionsanlage und
eine Hochgeschwindigkeits-Flechtmaschine
Typ BMV16 im Betrieb vorgeführt (Stand
3B13). Darüber hinaus informiert die Messe-
mannschaft über das gesamte Produkt- und

Leistungsprogramm der Gruppe, wozu auch
die in dieser Ausgabe der NIEHOFF-News
vorgestellten neuen galvanischen NIEHOFF-
Steuler-Beschichtungsanlagen der Baureihe
WPT400 und die Induktionsglühen Typ RI
von NBM gehören. 

LAN-Kabel-Produktionsanlage 
Die LAN-Kabel-Produktionsanlage besteht
aus einer Doppelschlag-Verseilmaschine Typ
DSI631, einem Ablauf Typ TPI630 für zwei
Einzeladern und einer Längsband-Bebände-
rungsvorrichtung Typ ABC500. 

Die kompakt gebaute und leicht zu bedien-
ende DSI631 wurde speziell für das Versei-
len von isolierten Adern zu Paaren und Vie-
rern und das Verseilen von vier Leiterpaaren
zu LAN-Kabeln entwickelt. Sie ist hoch flexi-
bel und kann wegen ihrer äußerst präzisen
Funktionsweise auch die Verseilverbände
zuverlässig herstellen, die im Laufe der wei-
teren Entwicklung auf dem LAN-Kabel-Sek-
tor gefragt werden. 

Die DSI631 ist für einen Einzel-Leiterquer-
schnitt von AWG 20 bis AWG 30 (0,8 mm2 bis
0,25 mm2) bei einem maximalen Verseil-
durchmesser von 8 mm ausgelegt und
nimmt Spulen mit 400 bis 630 mm Flansch-
durchmesser auf. Die Schlaglänge lässt sich
stufenlos von 10 bis 120 mm einstellen und
wird in einem engen Toleranzbereich gere-
gelt, wobei die Schlaglängenkonstanz
± 0,5% der effektiven Schlaglänge beträgt.

Die Maschine kann mit einer Schlagzahl von
maximal 5.600 pro min und einer Linien-
geschwindigkeit von 300 m/min arbeiten.
Die für die NIEHOFF-Doppelschlag-Verlitz-
maschinen der Baureihe D typische Ein-
bügelkonstruktion macht sich in einer er-
heblich reduzierten Antriebsenergie und
Geräuschemission bemerkbar. Die berüh-
rungslose Übertragung der Maschinen-
daten innerhalb der Maschine senkt den
Wartungsaufwand beträchlich.

Hochgeschwindigkeits-
Flechtmaschine BMV16
Die Hochgeschwindigkeits-Flechtmaschine

Typ BMV16 ist für 16 Flechtspulen vorgese-
hen und kann blanken oder verzinnten
Kupferdraht, Aluminiumdraht, Draht aus
nichtrostendem Stahl mit einem Durchmes-
ser von 0,05 bis 0,3 mm sowie Garn und Fa-
sern aus Kunststoff verarbeiten. 

Zu den Besonderheiten gehören eine stu-
fenlose Regelung von Flechtgeschwindig-
keit und Flechtsteigung, eine automatische
Zentralschmierung und ein integrierter Auf-
wickler und Abwickler für Spulen mit einem
Flanschdurchmesser von bis zu 800 mm.

Die neuen Hochgeschwindigkeits-Flecht-
maschinen der BMV-Reihe, zu denen neben
dem erwähnten Modell auch das Modell
BMV24 für 24 Flechtspulen gehört, sind so
konzipiert, dass sie die gewachsenen Anfor-
derungen der Anwender hinsichtlich Präzi-
sion, Produktivität, Produktionsqualität,
Flexiblität und Wartung erfüllen. Beide Mo-
delle haben bereits zahlreiche Industrie-
Tests erfolgreich bestanden. Die Maschinen
erfüllten dabei nicht nur die Erwartungen
der Anwender, sondern erwiesen sich hin-
sichtlich ihrer Leistungsfähigkeit auch den
dort bereits installierten Flechtmaschinen
anderer Hersteller deutlich überlegen und
bewährten sich auch unter verschärften
Test-Anforderungen. Hauptsächliche Auf-
gabe der BMV-Maschinen ist es, auf Daten-
kabel, Koaxialkabel und Leiterseile eine Ab-
schirmung aus Fein- und Feinstdraht auf-
zubringen. 

T he Niehoff Group ensures that it ap-
pears at all the key trade fairs for the

wire and cable industry to present itself and
its products and services. This year’s major
fairs are wire Singapore and wire Russia,
the latter having already taken place in
Moscow in May (see picture). Judging by
the experiences in Moscow there is clearly
lively activity on the wire and cable markets
in Russia and the countries of the Common-
wealth of Independent States (CIS). 

wire Singapore
In September, Singapore extends an invita-
tion to visit the All-Asia Wire & Cable Trade

Fair wire Singapore. In the catchment area
of this trade fair lie numerous markets with
huge growth potential. Be it for the auto-
motive industry, infrastructure projects or
the fitting out of private households - high
quality cables are required in vast quantities
everywhere. The NIEHOFF Group will be
among the exhibitors offering
the modern equipment re-
quired for cable production. To
be seen in operation at the fair
will be a LAN cable production
line and a BMV16 high-speed
braiding machine (Booth
3B13). Moreover, the trade fair
team will be on hand to pro-
vide information about the en-
tire range of products and ser-
vices offered by the Group,
which also includes the new
Niehoff Steuler WPT400 gal-
vanic plating lines and the RI
type induction annealers from
NBM. 

LAN cable production line 
The LAN cable production line comprises a
DSI631 double-twist stranding machine, a
TPI630 pay-off for two single conductors
and an ABC500 longitudinal taping device.
The compact and easy-to-operate DSI631
was specially designed for the stranding of
insulated cores to make twins and quadders
and for the stranding of four conductor
pairs to form all types of LAN cables. The

machine is highly versatile and, being ex-
tremely precise at the same time, is also suit-
able for the reliable production of the
stranded products which will increasingly be
required as the LAN cable sector develops.
The DSI631 is built for a conductor cross sec-
tion of AWG 20 to AWG 30 (0.8 mm2 to 0.25
mm2) at a maximum stranding diameter of 8
mm, and it accommodates spools with a
flange diameter from 400 to 630 mm. Lay
length can be infinitely controlled within a
very small tolerance field from 10 to 120 mm
with a constancy of ± 0.5% of the effective
lay length. The machine can work with a lay
rate of up to 5,600 per minute and a line
speed of 300 m/min. The one-bow design
typical for the double-twist bunching ma-
chines of the Niehoff D series makes itself
felt in a considerably reduced drive rating
and noise emission values. The non-contact-
ing transmission of machine data within the
machine results in much reduced mainte-
nance requirements. 

High-speed braiding machine
BMV16
The BMV16 type high-speed braiding ma-
chine is designed for 16 braiding spools and
can process wire made of bare or tin-coated
copper, aluminium or stainless steel with a
diameter from 0.05 to 0.3 mm, as well as

yarn or plastic threads. Special technical fea-
tures include infinitely variable control of
the braiding speed and braiding pitch, auto-
matic central lubrication, and an integrated
take-up and pay-off for spools with a flange
diameter of up to 800 mm. In addition to
the aforementioned model, the new high-

speed braiding machines of the
BMV series also include the
BMV24 version for 24 braiding
spools. The machines are de-
signed to meet the increasingly
demanding requirements of
customers with regard to preci-
sion, productivity, production
quality, flexibility, and mainte-
nance. Both models have alre-
day successfully passed numer-
ous industrial tests. In doing so,
the machines not only met the
expectations of users, they also
proved to offer superior per-
formance relative to other

manufacturers’ braiding machines already
installed, and gave a good account of them-
selves under tougher testing conditions as
well. BMV machines are designed primarily
for the application of braided shields of fine
and superfine wires to data cables, coaxial
cables and conductor ropes.

wire Singapore 2003
Stand 3B13

Erfolgreiche 
Messe-Auftritte

Doppelschlag-Verseilmaschine DSI631
Double-twist stranding machine DSI631

Flechtmaschine BMV16
Braider BMV16

DSI631, Detail
DSI631, detail

Inneres der BMV16
Interior of the BMV16

Teil der DSI-Anlage
Part of the DSI line

booth 3B13

Successful 
trade fairs

23.09.03
–

25.09.03 



schichtung wird durch einen Wickel-
test und die Porenfreiheit durch einen
chemischen Versuch ermittelt. 

Beschichtungsarten
Kupferdrähte werden häufig verzinnt.
Aus bestimmten Gründen werden
aber auch Zinn-Legierungen einge-
setzt oder Silber, das zwar teurer als
Zinn ist, aber qualitativ höherwertige
Beschichtungen erbringt. Kupferdräh-
te, die wie Heizleiterdrähte bei hohen
Temperaturen oder starken Tempera-
turschwankungen zuverlässig funktio-
nieren müssen, erhalten eine Nickel-
Beschichtung. Verzinkt werden dahin-
gegen Kupferdrähte, die als Erodier-
drähte eingesetzt werden sollen. Die
abgeschiedenen Zink-Atome diffun-
dieren in den Draht und bilden im
Oberflächenbereich mit dem Kupfer
Messing.

Elektrolyten
Es gibt alkalische und saure Elektro-
lyten zur Zinn-Abscheidung: In den
NIEHOFF-Anlagen erfolgt die Abschei-
dung aus sauren Elektrolyten, die nach
ihrer Basissäure benannt sind. Mit
Blick auf die Abscheidungstechnolo-
gie kann man Zinn-Elektrolyten in
zwei Gruppen einteilen, nämlich sol-
che für Mattzinnverfahren und solche
für Glanzzinnverfahren. In der Technik
wird haupsächlich das Mattzinnver-
fahren angewendet, da durch die
Glanzbildner im Glanzzinnverfahren
die Duktilität der Beschichtung beein-
trächtigt wird, was bei der Weiter-
verarbeitung des Drahtes Probleme
verursachen kann.
Ein Elektrolyt besteht aus folgenden
Bestandteilen:
– Basissäure: als elektrischer Leiter;
– Zinn-Salz: Zinn-Ionen in der Basis-

säure gelöst, zur Unterstützung des
Metalltransportes;

– Additive: für ein feinkristallines und
dendritenfreies Wachstum der Zinn-
kristalle.

Anlagen
Galvanische Beschichtungsanlagen be-
stehen aus mehreren Stationen, die
der Draht nacheinander durchläuft.
Um optimale Voraussetzungen für die
metallische Abscheidung der Sn2+-
Ionen auf der Drahtoberfläche zu
schaffen, muss der Draht benetzbar
sein. Dazu werden Ziehmittelrückstän-
de, leichte Oxidschichten, Verunreini-
gungen und Kupferflitter durch ein
elektrolytisches Entfettungsbad ent-
fernt. Der Kupferdraht ist zur Reini-
gung kathodisch geschaltet. An ihm
bildet sich Wasserstoff, der Verunrei-
nigungen und Kupferflitter ab-
sprengt; die Fettschichten lösen sich
durch die chemische Wirkung des Ent-
fettungsbades auf Basis von Natron-
oder Kalilauge. Danach wird der Draht
in einer 5-fach-Kaskadenspülung ge-
spült und gelangt anschließend in ein
Dekapierbad, wo er von einer starken
Säure gebeizt und somit für das Be-
schichten „sensibilisiert“ wird. Die hier
verwendete Säure ist die Basissäure
des nachfolgenden Galvanikbades, wo
das Beschichten erfolgt. Abschließend
wird der Draht in einer weiteren 5-
fach-Kaskade gespült, getrocknet und
schließlich aufgespult. 

Qualität
Jede Beschichtung muss über die ge-
samte Drahtlänge gleichmäßige tech-
nologische Eigenschaften aufweisen.
Deshalb ist es wichtig, dass das Zu-
sammenspiel der verschiedenen Para-
meter wie Stromstärke und Draht-
geschwindigkeit präzise geregelt wird.
Außerdem müssen die eingesetzten
Stoffe einwandfrei sein, die Vorgaben
des Elektrolyt-Herstellers genau einge-
halten werden und die Bäder laufend
analysiert und bei Bedarf durch Zuga-
be von Wirkstoffen „nachgeschärft“
werden. Zur Beurteilung der Beschich-
tungsqualität gibt es genormte Prüf-
verfahren. Die Haftfestigkeit der Be-

Der heutige Beitrag dieser Serie über
Einzelheiten der Drahtherstellung be-
fasst sich mit der Oberflächenbehand-
lung. Die Drahtoberfläche ist äußeren
Einwirkungen in besonderem Maße
ausgesetzt und erhält durch Beschich-
tungen Eigenschaften, die der Draht
selbst nicht hat. Wichtig sind jene Be-
schichtungsverfahren, die eine mit
dem Grundwerkstoff fest verbundene
metallische Beschichtung erzeugen.
Das für Kupferdraht am weitesten ver-
breitete Verfahren dürfte das Verzin-
nen sein. Die Zinnschicht bewirkt, dass
sich der Draht besser als blanker
Kupferdraht verlöten lässt, die später
aufgetragene Isolierung fester haftet
und der Draht besser gegen die chemi-
sche Einwirkung bestimmter Isolier-
stoffe wie PVC oder Gummi geschützt
ist. In der Draht-Industrie kommen
zum Verzinnen das Feuerverzinnen
und das galvanische Verzinnen zum
Einsatz. Im ersten Fall wird der Draht
durch schmelzflüssiges Zinn geführt,
im anderen Fall erfolgt das Beschich-
ten durch einen elektrochemischen
Prozess. Der zu beschichtende Kupfer-
draht hat meist einen Durchmesser
von 1,0 bis 2,6 mm und wird nach dem
Beschichten auf Mehrdrahtzieh-
maschinen auf feinere Abmessungen
gezogen und/oder in Walzmaschinen
zu Flachdrähten umgeformt.

Das galvanische 
Beschichten
Das galvanische Beschichten hat den
Vorteil, dass die Beschichtungen eine
bessere Konzentrizität haben, Schicht-
dicken mit geringer Dicke zuverlässig
gebildet werden und theoretisch alle
Kombinationen aus Draht und Be-
schichtungsmaterial möglich sind. Der
Draht und das Beschichtungsmaterial
werden in ein Elektrolytbad getaucht
und dadurch elektrisch leitend mitein-
ander verbunden. Verbindet man den
Draht und das Beschichtungsmaterial
mit den Polen einer Gleichstromquel-
le, so fließt bei genügend hoher Span-
nung ein elektrischer Strom und be-
wirkt, dass die Ionen im Elektrolyten
zum Draht und zum Beschichtungsma-
terial wandern. Man bezeichnet den
Vorgang als Elektrolyse. Der mit dem
negativen Pol verbundene Draht ist
die Kathode. Im Elektrolyten wandern
die positiv geladenen Ionen, die Katio-
nen, zur Kathode. Die Anode, das Be-
schichtungsmaterial, wird mit dem po-
sitiven Pol verbunden. Zur Anode
wandern die negativ geladenen Ionen
des Elektrolyten, die Anionen. Das gal-
vanische Verzinnen mag beispielhaft
für die Abläufe beim galvanischen Be-
schichten sein und kann in zwei Teil-
reaktionen aufgegliedert werden:
• Anodenreaktion Sn � Sn2+ + 2 e(-)

• KathodenreaktionSn2+ + 2 e(-)� Sn

Die eine Reaktion ist jeweils die Um-
kehrung der anderen; unter idealen
Bedingungen verändert sich die Kon-
zentration der im Elektrolyten gelös-
ten Zinn-Salze daher nicht. Das Zinn-
Atom geht an der Anode unter Abga-
be von zwei Elektronen als zweifach
positiv geladenes Kation in Lösung,
wandert im Elektrolyten zur Kathode
und nimmt dort wieder zwei Elektro-
nen auf. An der Kathode läuft also ein
Reduktionsvorgang ab. Während sich
dort die Beschichtung bildet, löst sich
die Anode zusehends auf.
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This article in the series dealing with
the details of wire production looks at
surface treatment. A wire’s surface is
very much exposed to external influ-
ences and through coating is given
properties that the wire itself does not
possess. Of concern here are those
coating processes which form a metal-
lic plating that is firmly bonded to the
base material. The most common
process used for copper wire is tin-
plating. The tin plating makes the wire
better to solder than bare copper
wire, makes it better at holding the in-
sulation material applied later, and
also lends the wire greater protection
against the chemical impact of certain
insulation materials such as PVC or
rubber. In the wire industry, hot tin-
ning and galvanic tin-plating are the
two means of tin-coating used. In the
former the wire is drawn through
molten tin, whereas the latter is based
on an electrochemical process. 
The copper wire to be coated general-
ly has a diameter of 1.0 to 2.6 mm.
After coating it is reduced to finer di-
mensions on multiple wire drawing
machines and/or formed into flat wire
on rolling machines. 

Galvanic plating
One advantage of galvanic plating is
that it forms coatings of greater con-
centricity and is more reliable for pro-

ducing thinner layers. In addition, it
permits every theoretical combination
of wire and coating material. The wire
and the coating material are dipped
into an electrolytic bath, forming an
electrically conductive bond between
them. When the wire and the coating
material are connected to the poles of
a source of direct current, with
enough voltage this will generate an
electric current which makes the ions
in the electrolyte migrate to the wire
and the plating material. This process
is known as electrolysis. The wire con-
nected to the negative pole is the
cathode. In the electrolyte the posi-
tively charged ions – the cations – mi-
grate to the cathode. The anode – the
plating material – is connected to the
positive pole. The electrolyte’s nega-
tively charged ions – the anions – mi-
grate to the anode.

Galvanic tin-plating can be taken as a
general example for the processes in-
volved in galvanic plating as a whole
and can be sub-divided into two sepa-
rate reactions:
• Anode reaction Sn � Sn2+ + 2 e(-)

• Cathode reaction Sn2+ + 2 e(-)� Sn

One reaction is always the reverse of
the other. Therefore, under ideal con-
ditions the concentration of tin salts
dissolved in the electrolyte should not
change. The tin atom goes into solu-
tion on the anode, with the loss of two
electrons, as a doubly positively
charged cation, and migrates in the
electrolyte to the cathode, where it
picks up two electrons again, i.e. a
process of reduction takes place on
the cathode. While the plating is
being formed there, the anode pro-
gressively dissolves.

Electrolytes
Both alkaline and acid electrolytes are
used for tin deposition. NIEHOFF sys-
tems make use of acid electrolytes for
deposition, named according to their
base acid. In terms of the deposition
technology involved a distinction is
made between two groups of tin elec-
trolytes, i.e. those for matt processes
and those for bright tin. In engineer-
ing it is the matt tin process that is
generally used, because the brighten-

ers in the bright tin process have a
negative effect on the ductility of the
plating, which can lead to problems in
the further processing of the wire.

An electrolyte is comprised of the fol-
lowing constituents:
– Base acid: as the electric conductor;
– Tin salt: tin ions dissolved in the

base acid, to support the conveying
of the metal;

– Additive: for the compact grained
and non-dendritic development of
the tin crystals.

Systems
Galvanic plating lines are comprised of
several units through which the wire
passes in succession. In order to create
the ideal pre-conditions for the metal-
lic deposition of the Sn2+ ions on the
surface of the wire, the wire must be
wettable. In an electrolytic degreasing
bath it is therefore cleaned of all
residue from drawing equipment, any
light layers of oxide, impurities and
copper flakes. For cleaning purposes
the copper wire is switched to cathod-
ic, so that hydrogen forms on it, forc-
ing off impurities and copper flakes.
Layers of grease come away in re-

sponse to the chemical effect of a de-
greasing bath based on a caustic
potash solution or caustic soda lye.
After this the wire is then rinsed in a 5-
stage cascade rinsing unit before pro-
gressing to the pickling bath, where it
is pickled in strong acid and, as a re-
sult, “sensitized” for plating. The acid
used here is the same base acid used in
the follow-on galvanic bath, where
the plating itself takes place. Finally,
the wire is rinsed in another 5-stage
cascade, then dried and coiled. 

Quality
Every plating must provide uniform
technological properties along the en-
tire length of the wire. This is why it is
important for the relationship be-
tween the different parameters such
as current strength and wire speed to
be precisely regulated. In addition, the
materials used must be perfect, the in-
structions of the electrolyte manufac-
turer strictly complied with, and the
baths permanently analysed and, if re-
quired, “regenerated” by adding
more additives. The plating quality
can be assessed using standardized
testing procedures, while the adhe-
sion of the plating is tested by means
of a winding test. Freedom from pores
is analyzed by means of chemical tests. 

Types of plating
Copper wires are frequently tin-plat-
ed. For various reasons, however, tin-
alloys are also used, as is silver, which
is more expensive than tin but results
in higher quality platings. Copper
wires such as heating conductor wires
which have to work reliably at high
temperatures or under heavy temper-
ature fluctuations, are given a nickel
plating. Galvanizing, on the other
hand, is reserved for copper wires used
as EDM wires. The deposited zinc
atoms diffuse in the wire and then
combine with the copper to form brass
on the surface.

Galvanisches Beschichten 
Galvanic plating
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Ägypten spielt in der Kulturgeschichte
eine wichtige Rolle. Wie in der Antike, 
so genießt Ägypten auch heute für 

seine wirtschaftlichen Aktivitäten hohe Anerken-
nung. Wegen der sprachlichen und kulturellen
Verbindungen hat das Land eine Tor-Funktion,
um mit den arabischen Staaten „ins Geschäft“
kommen zu können. Zu den größten Industrie-
gruppen Ägyptens gehört die vor mehr als 50
Jahren gegründete El Sewedy Industries. Heute
ist die Gruppe mit Stammhaus in Heliopolis nahe
Kairo einer der führenden Hersteller und Anbie-
ter von Kabeln, Kunststoffen, Beleuchtungssyste-
men und Halbzeugen für die Bauindustrie in

Ägypten und im Nahen Osten. Die Gruppe be-
steht aus etlichen Unternehmen, die auf verschie-
denen Geschäftsgebieten arbeiten. Die El Sewedy
Power Cables Group umfasst Arab Cables Co.,
Jeddah Cables Co. und Egytech Cables Co.,
während Egytech Telecom Cables Co. und United
Industries Co. Daten- und Telefonkabel herstel-
len. Die Kabelfabriken sind gemäß ISO 9002 zer-
tifiziert. Die wesentlichen Märkte sind neben
Ägypten die arabischen Staaten, speziell die Golf-
Staaten und Syrien, sowie afrikanische Länder
wie der Sudan, Äthiopien und der Jemen. 

Energiekabel
Arab Cables Co. mit Sitz im Industriegebiet A1 
von Ramadan City ist das erste Unternehmen von
El Sewedy Industries und begründete die führende
Position der Gruppe in der Kabelherstellung. Die
wichtigsten Produkte sind Nieder-, Mittel- und
Hochspannungskabel mit fester Isolierung bis zu
einer Spannung von 220 kV. Das Produktionspro-
gramm umfasst darüber hinaus Steuerkabel, fle-
xible Leitungen und Litzen, Kabel für die Haus-
elektrik und Überlandleitungen aus Aluminium,
Aluminiumlegierungen und stahlverstärktem Alu-
minium. Das Unternehmen betreibt ein eigenes
Hochspannungslabor, das dem aktuellen Stand
der Technik entspricht. Es ist das erste dieser Art im
Nahen Osten und verfügt über Einrichtungen, mit
denen Prüfungen bis zu 400 kV und Impuls-Prü-
fungen bis 1000 kV durchgeführt werden können.
Die Möglichkeiten der Impuls-Prüfungen sollen bis
zu 1600 kV ausgeweitet werden. Im Jahr 1999
gründete die El Sewedy Group die Firma Egytech
Cables Co. Die Gruppe beteiligte sich am Gesamt-
kapital von rund US-$ 30 Mio mit Investitionen in
Höhe von etwa US-$ 10 Mio. Zweck des Projekts ist,
Ägypten an die Spitze der Kabelhersteller mit
Weltruf zu bringen. Die Fabrik befindet sich eben-
falls im Industriegebiet A1 von Ramadan City und
nimmt eine Fläche von 50.000 Quadratmetern ein.
Arab Cables und Egytech Cables unterzeichneten
ein Technik-Kooperationsabkommen mit Furuka-
wa Electric Co. Ltd. in Japan, das die Fertigung von
132- und 220-kV-Kabeln betrifft. Das Unterneh-
men Jeddah Cables Co. ist in Saudi Arabien aktiv.
Das Fertigungsprogramm von Jeddah Cables und
Egytech Cables entspricht dem von Arab Cables. 

Datenkabel
United Industries Co. (UIC-EL SEWEDY), jüngstes
Unternehmen der Kabel-Gruppe, ist auf die Ferti-
gung von LAN-Kabeln, Koaxialkabeln, Telephon-
kabeln, Steuer- und Instrumentenkabeln, feuer-
beständigen Kabeln und Feueralarmkabeln spe-
zialisiert. Weitere Erzeugnisse sind flacher und
runder Kupferlackdraht und Lichtwellenleiter-
Träger für Beleuchtungs- und Dekorationsauf-
gaben. Um das Produkt- und Dienstleistungs-
angebot zu erweitern, haben Elsewedy und
Siemens im Jahr 1993 das  Gemeinschaftsunter-
nehmen Egytech Telecom Cables & Networks Co
gegründet. Seine Aufgabe ist es, Kupfer- und

Lichtwellenleiterkabel für das Telekommuni-
kationswesen herzustellen und schlüsselfertige
Projekte für lokale Telekom-Netze zu verwirk-
lichen. Gefertigt werden verschiedene Arten von
Kupferkabeln gemäß TC 154 /TC 450, armierte
und armierungsfreie Erdkabel mit Jelly-Füllung
und selbsttragende Freileitungen. Die Lichtwel-
lenleiterkabel enthalten bis zu 144 Fasern je
Kabel. Die Kupferkabel-Fabrik wurde im Jahr
1995 in Betrieb genommen und hat eine Kapa-
zität von 1,5 Mio Paar-km; die Lichtwellenleiter-
kabel-Fabrik begann die Fertigung im Jahr 1999
und kann 200.000 Faser-km/Jahr herstellen.

Weitere Produkte
Andere Unternehmen von El Sewedy vervollstän-
digen das Produktangebot. So hat das Gruppen-
Unternehmen Arab Steel Fabrication Co. ASF in
Ägypten eines der größten und modernsten
Stahlwerke errichtet, wozu auch eine Feuerver-
zinkungsanlage gehört. Zu den Erzeugnissen
zählen Strukturteile, Masten für Freileitungen
und Lichtmasten. Das Gruppen-Unternehmen
SEDPLAST ist einer der größten Hersteller von
PVC-Mischungen und Masterbatches Ägyptens
und des Nahen Ostens. Die jährliche Produktions-
kapazität liegt bei 50.000 Tonnen PVC-Mischun-
gen und 3000 Tonnen Masterbatches. Neue Pro-
duktionslinien werden eingerichtet, um die
Kapazität zu steigern. Ein Teil der Produkte wird
in der Kabelfertigung verarbeitet.

Herausforderung und Synergie
NIEHOFF und El Sewedy Industries pflegen seit
Jahrzehnten enge Kontakte. NIEHOFF hat zahl-
reiche Produktionssysteme in den Kabelfabriken
von El Sewedy installiert. Nach dem Motto der
Gruppe: „Only the best companies survive“ („nur
die besten Unternehmen überleben“) stellt sich
El Sewedy Industries allen Herausforderungen
des Marktes. Die Folge ist, dass El Sewedy mit sei-
nen umfangreichen Erfahrungen auf vielen Pro-
dukt- und Anwendungsgebieten und NIEHOFF
mit seinem profunden Know-how sich gegensei-
tig unterstützen, um auf den jeweiligen Tätig-
keitsgebieten führend zu bleiben.

E gypt plays an important role in the
cultural history of mankind. As in an-
cient times, Egypt is currently highly

rated for its economic activity, and, thanks
to its language and cultural links, it also of-
fers a gateway to doing business in the Arab
states. One of the biggest industrial groups
in Egypt is El Sewedy Industries, which was
founded more than 50 years ago. Today the
group, with headquarters in Heliopolis near
Cairo, is one of Egypt’s and the Middle East’s
leading corporations in the field of cables,
plastics, lighting and construction. 

The group is comprised of numerous enter-
prises working in different business fields.
Forming the El Sewedy Power Cables Group
are Arab Cables Co., Jeddah Cables Co. and
Egytech Cables Co., while Egytech Telecom
Cables Co. and United Industries Co. manu-
facture data and telephone cables. The
cable factories have ISO 9002 certification.
Main markets beside Egypt include the Arab
states, especially the Gulf countries and
Syria, and African countries such as Sudan,
Ethiopia and Yemen. 

Power cables
Arab Cables Co., located in the A1 industrial
zone of Ramadan City, is the first company of
El Sewedy Industries and was responsible for
establishing the group’s leading position in
cable production. Its principal products are
low, medium and high voltage cables with
solid dielectric up to a tension of 220 kV. The
product range is further enhanced by control
cables, flexible cables and cords, house wires
and overhead transmission lines in alumini-
um, aluminium alloy and steel reinforced alu-
minium. The company operates its own state-
of-the-art high voltage laboratory. It is the
first of its type in the Middle East with power
frequency testing facilities up to 400 kV and
pulse testing facilities up to 1000 kV, which is
to be extended up to 1600 kV. In 1999, the El
Sewedy Group founded Egytech Cables Co.
The group invested about US$ 10 million in
capital as part of a total of US$ 30 million to
put Egypt at the forefront of world-class
cable manufacture. The factory, which is also
located in the A1 industrial zone in Ramadan
City, occupies 50,000 square meters. Arab
Cables and Egytech Cables signed a technical
assistance agreement with Furukawa Electric
Co. Ltd. in Japan for the production of 132
and 220 kV cables. Jeddah Cables Co. is work-
ing in Saudi Arabia. The ranges of products
offered by Jeddah Cables and Egytech Cables
are the same as those of Arab Cables. 

Data cables
United Industries Co. (UIC-EL SEWEDY) is the
newest company in the group and special-
izes in the production of LAN cables, co-
axial cables, telephone cables, control and
instrumentation cables, fire-resistant cables
and fire alarm cables. Further products are
flat and round enameled copper wires and
fiber glass poles for lighting and decorative
purposes. In order to extend the product
and service offering, Elsewedy and Siemens
founded a joint venture company in 1993
named Egytech Telecom Cables & Networks
Co. Its purpose is to manufacture copper ca-
bles and optical fiber cables for telecommu-
nications and to realize turn-key projects for

local telecom networks. Different types of
copper cables are produced in accordance
with TC 154/ TC 450, as well as armored and
unarmored underground jelly-filled cables
and aerial self-supported cables. The optical
fiber cables contain up to 144 fibers per
cable. Production of copper telecom cables
started in 1995 and has a capacity of 1.5 mil-
lion pair/km, while production of optical
fiber cables started in 1999 and has a capac-
ity of 200,000 fiber km/year.

Other products
The product offering is rounded off by
other El Sewedy companies. Hence, another
company in the group, Arab Steel Fabrica-
tion Co. ASF, has built one of the biggest
and modern steel plants in Egypt, which in-
cludes a hot dip galvanizing plant. Among
the products made there are structural
parts, transmission towers and lighting
poles. Another company in the group, SED-
PLAST, is one of the largest companies in
Egypt and the Middle-East in the field of
PVC compound and master batch produc-
tion. Annual production capacity is 50,000
tons of PVC compound and 3,000 tons of
master batch. New production lines are
being added to increase production capaci-
ty. Some of the products are used in cable
production.

Challenge and synergy effects
Niehoff and El Sewedy Industries have had
close contact for decades, with Niehoff hav-
ing installed numerous production systems
in the El Sewedy cable production buildings.
In accordance with the group’s motto,
“Only the best companies survive”, El
Sewedy Industries relishes every challenge
the market can make. As a consequence, El
Sewedy, with its vast experience in diverse
products and areas of application, and
Niehoff, with its in-depth expertise, support
each other to ensure that they remain the
forerunners in their respective areas of ac-
tivity. 

Only the best survive
E L  S E W E D Y  I N D U S T R I E S ,  E G Y P T

Nur die Besten überleben

ELSEWEDY Industries
Eng. Ahmed A. El Sewedy, Vice Chairman
14 Baghdad st, El Korba
Heliopolis, Cairo, Egypt
Tel. +20-2-419 4654
Fax +20-2-419 4659
E-mail: a.elsewedy@elsewedy.com
Web: www.elsewedy.com
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For a diversity of
reasons, certain wires

have to be plated with a
different metal or an alloy. In

most cases the plating is applied by
galvanic means in throughfeed systems (see
p. 4). Maschinenfabrik NIEHOFF and plant
manufacturer Steuler have extensive experi-
ence in the design, construction and practi-
cal use of galvanic wire plating lines and
shall be exploiting this know-how to the full
in future by developing joint solutions
under concept name “Wire Plating Technol-
ogy – WPT”. The first results of collabora-
tion (described on the first page) are a new
generation of galvanic wire plating lines
with the designation “WPT400”. Of modu-
lar design, these WPT lines now replace the
systems previously manufactured by both
companies* and are designed for the plat-
ing of nonferrous metal wire with tin, silver,
nickel, zinc and alloys. All WPT lines bear the
logos of both partners. 

Synergy effects
Collaboration between these two well-
known, internationally active companies of-
fers synergy effects which will benefit users.
Steuler, for example, has extensive experi-
ence in electrochemical processes and has
sold over 150 electrolytic plating lines
worldwide, whereas NIEHOFF has been de-
veloping and manufacturing machinery and
plants for the wire and cable industry for
over 50 years. The experts at both compa-
nies are therefore masters of every aspect of
plating technology, be it the chemical and
electrochemical operations, or the special
requirements of wire production. 

WPT technology
WPT technology is based on over 30 years of
experience in electrolytic systems for wire
plating. Special features include complete
solutions without interface problems, mini-
mum consumption of energy, water and
chemicals, and virtually complete use of the
anode materials. The automatic dosing of
chemicals (additives) and fresh water leads
to stable operating conditions and consis-
tent surface quality while requiring only low
personnel input. In addition, plants for
water treatment or recycling can also be
supplied. 

WPT lines
The WPT400.SN tin-plating lines are suitable
for copper wire with a diameter of 1.0 - 2.6
mm and come in four different manufac-
tured sizes, varying according to rated cur-
rent and therefore the possible wire feeding
speed and plating capacity.
Being of modular design the WPT lines can
be installed as compact and space-saving so-
lutions. All units are easily accessible, reduc-
ing the effort associated with service and
maintenance work to a minimum. 

Division of responsibility
Steuler can call on experience
drawn from the longstanding
construction of the ST se-
ries of galvanic wire

plat-
ing lines,
for exam-
ple, used for
the plating of
copper wire and
copper-alloy wire
with tin, tin-lead al-
loys, nickel, silver and
zinc*. Furthermore,
Steuler also makes pickling
plants and other systems for
the surface treatment of wire
made of steel, stainless steel, alu-
minium and other nonferrous met-
als. In 1983 NIEHOFF introduced the
first galvanic tin-plating lines of the
VZ series, developed jointly with ex-
perts from the wire industry and envi-
ronmental experts. These lines featured
forward-looking elements such as a high
level of efficiency despite being run with-
out water, and provided the basis for the
VZ401 tin-plating line and the smaller ver-
sion, the VZ300. Special features of the new,
jointly built WPT series include anode cages
made of titanium, into which the anode mate-
rial is filled as loose bulk material. It can there-
fore be fully used. 

Competences
Given existing production capacities it made
sense to have the new WPT lines assembled at
Steuler in Höhr-Grenzhausen. This includes the
assembly of the bases and work platform, made
of stainless steel elements, the production and
installation of the containers, made of special
plastics, and the fitting of pumps, electrolyte
filters, and tubes and piping. Final assembly is
then at NIEHOFF in Schwabach, along with
possible completion with wire pay-off and
take-up units, the integration of the control
systems, the acceptance inspection and dis-
patch to the final customer. Thanks to its
distribution network and close contacts
with the global wire and cable industry,
Maschinenfabrik NIEHOFF is responsible
for all sales, distribution and after-sales
service activities.

*For users of all machinery and plants pre-

viously manufactured by NIEHOFF or

Steuler, the manufacturers will contin-

ue to provide an after-sales and

spare parts service.

Aus verschiedenen Gründen müssen be-
stimmte Drähte mit einem anderen Metall
oder einer Legierung beschichtet sein. In
den meisten Fällen wird die Beschichtung im
Durchlaufverfahren galvanisch aufgebracht
(Seite 4). Die Maschinenfabrik NIEHOFF und
der Anlagenbauer Steuler haben umfassen-
de Erfahrung in der Konstruktion, im Bau
und im praktischen Einsatz von galvani-
schen Draht-Beschichtungsanlagen und set-
zen dieses Know-how künftig in gemeinsam
gebauten Anlagen um. Das entsprechende
Konzept trägt die Bezeichnung „Wire Pla-
ting Technology – WPT”. Erstes Ergebnis der
auf der Titelseite vorgestellten Kooperation
ist eine neue Generation galvanischer
Drahtbeschichtungsanlagen mit der Be-
zeichnung „WPT400”. Die modular aufge-
bauten WPT-Anlagen ersetzen die bisher
von beiden Unternehmen gebauten Anla-
gen* und können NE-Metall-Drähte mit
Zinn, Silber, Nickel, Zink und Legierungen
beschichten. Die WPT-Anlagen tragen die
Logos beider Partner. 

Synergie
Durch die Kooperation der

beiden international
tätigen und renom-

mierten Unterneh-
men ergeben sich
Synergie-Effek-
te, die den An-
wendern zu-
gute kommen.

Steuler verfügt
über weitreichen-

de Erfahrung im Um-
gang mit elektrochemi-

schen Prozessen und hat
weltweit bereits mehr als 150 elektrolytische
Beschichtungsanlagen verkauft, während
NIEHOFF seit mehr als 50 Jahren Maschinen
und Anlagen für die Draht- und Kabelindus-
trie entwickelt und baut. Die Spezialisten der
beiden Unternehmen beherrschen daher alle
Gesichtspunkte der Beschichtungstechnik,
seien es die chemischen und elektrochemi-
schen Vorgänge, seien es spezielle Belange
der Drahtproduktion.

Die WPT-Technologie
Die WPT-Technologie beruht auf einer mehr
als 30-jährigen Erfahrung im Umgang mit
elektrolytischen Anlagen zur Drahtbe-
schichtung. Zu den Besonderheiten gehören
Komplettlösungen ohne Schnittstellen-
Problematik, ein minimierter Verbrauch an
Energie, Wasser und Chemikalien und eine
praktisch bis zu 100%-ige Nutzung der Ano-
den-Materialien. Die automatische Dosie-
rung von Chemikalien (Additiven) und
Frischwasser führt zu stabilen Betriebs-
bedingungen und einer gleichbleibenden
Oberflächenqualität bei niedrigem Perso-
nalbedarf. Zusätzlich können Anwender
auch Anlagen zur Abwasserbehandlung
oder zum Recycling erhalten. 

Die WPT-Anlagen
Die zum Verzinnen vorgesehenen Anlagen
der Baureihe WPT400.SN sind für Kupfer-
draht mit 1,0 bis 2,6 mm Durchmesser aus-
gelegt und werden in vier Baugrößen ge-
baut, die sich durch die Nenn-Stromstärke
und damit die mögliche Draht-Durchlauf-
geschwindigkeit und Beschichtungsleistung
voneinander unterscheiden.

Wegen ihrer Modul-
bauweise können die
WPT-Anlagen kompakt
und platzsparend installiert
werden. Alle Aggregate sind leicht
zugänglich, wodurch sich der Service- und
Wartungsaufwand auf ein Minimum redu-
ziert. 

Zuständigkeiten
Die einschlägigen Erfahrungen von Steuler
beruhen unter anderem auf dem langjähri-
gen Bau von elektrolytischen Draht-
veredelungsanlagen der Baureihe ST*, die
eingesetzt werden, um Drähte aus Kupfer
und Kupferlegierungen mit Zinn, Zinn-Blei-
Legierungen, Nickel, Silber und Zink zu be-
schichten. Darüber hinaus baut Steuler auch
Beizanlagen und andere Systeme zur Ober-
flächenbehandlung von Drähten aus Stahl,
nichtrostendem Stahl, Aluminium und an-
deren NE-Metallen. NIEHOFF stellte im Jahr
1983 erstmals die galvanischen Verzin-
nungsanlagen der Baureihe VZ vor, die ge-
meinsam mit Fachleuten der benachbarten
Drahtindustrie und Umweltspezialisten ent-
wickelt worden war. Die Anlagen zeigten
zukunftsweisende Aspekte wie einen hohen
Wirkungsgrad bei abwasserfreiem Betrieb
und waren Grundlage der Verzinnungsan-
lage Typ VZ401 und der kleineren Version
VZ300. Zu den Besonderheiten der neuen,
gemeinsam gebauten Baureihe WPT
gehören Anodenkörbe aus Titan, in die das
Anoden-Material als Schüttgut eingefüllt
wird. Es kann somit vollkommen aufge-
braucht werden. 

Kompetenzen
Wegen der vorhandenen Fertigungskapa-
zitäten lag es nahe, die Montage der neuen
WPT-Anlagen bei Steuler in Höhr-Grenzhau-
sen anzusiedeln. Hierzu gehören der Auf-
bau der Gestelle und Arbeitsplattform aus
nichtrostenden Stahlelementen, die Ferti-
gung und der Einbau der Behälter aus spezi-
ellen Kunststoffen und die Ausstattung mit
Pumpen, Elektrolytfiltern und Rohrleitun-
gen. Bei NIEHOFF in Schwabach erfolgen die
Endmontage, die evenuelle Komplettierung
mit Draht-Abläufen und -Aufwicklern, die
Integration der Steuertechnik, die Abnah-
meprüfung und der Versand an die Endkun-
den. Die Maschinenfabrik NIEHOFF ist über
ihr Vertriebsnetz und wegen ihrer engen
Kontakte zur weltweiten Draht- und Kabel-
industrie für Vertriebs- und Service-Auf-
gaben zuständig.

*Für Betreiber der bisherigen, von NIEHOFF oder

Steuler gebauten Anlagen gewährt jeder Hersteller

weiterhin Kundendienst und Ersatzteilversorgung.

Die TechnologieWPT Technology
Das Niehoff-Steuler-Konzept zur Oberflächentechnik The new Niehoff-Steuler concept for surface treatment systems
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Dr. Peschkov, Präsident des „VNIIKP” Insti-
tuts und der Fachverbände „Electrocable“
und „Intercable”, beschreibt die Rolle dieser
Institutionen und die Lage der Kabelindus-
trie in Russland und den Ländern der GUS
NIEHOFF-News-Mitarbeiter Konrad Dengler. 

NIEHOFF-News: Herr Dr. Peschkov, jeder, der mit
der russischen Kabelindustrie zu tun hat, stößt
auf das VNIIKP-Institut ... 
Dr. Peschkov: Wenn man auf das Institut stößt
und dabei nicht stolpern will, muss man Folgen-
des wissen: Das VNIIKP ist das Gesamtrussische
Wissenschafts- und Forschungszentrum des Fach-
verbandes „Electrocable“, in dem Kabelhersteller
aus den Ländern der Gemeinschaft unabhängiger
Staaten GUS vereint sind. Das Institut entwickelt
neue Arten von Kabeln und Drähten und Produk-
tionstechnik, Isolier- und Ummantelungsmateria-
lien und Zubehör für die Kabeltechnik. Darüber
hinaus verrichtet das VNIIKP wichtige Arbeit auf
dem Gebiet der Normung und Zertifizierung und
ist ein anerkanntes Prüfzentrum in den Ländern
der GUS, vor allem in Russland, aber auch im Aus-
land. In der einstigen UdSSR waren wissenschaft-
liche Aufgaben zentralisiert, wobei die Kabel-
industrie keine Ausnahme bildete. Aus diesem
Grund hat das VNIIKP zusammen mit Zweigen
des Instituts in Russland, der Ukraine, Armenien
und Litauen etwa 90% aller Untersuchungs- und
Entwicklungsvorhaben der Kabelindustrie durch-
geführt. Angesichts der neuen Marktbedingun-
gen und der Existenz eines starken Wettbewerbs
ist es praktisch unmöglich, dass jede Kabelfabrik
ihr eigenes Forschungszentrum hat, Wissenschaft
ist teuer! Deshalb bevorzugen Kabelfabriken aus
Russland und den GUS-Ländern die Zusammenar-
beit mit dem VNIIKP. 
NIEHOFF-News: Arbeitet das Institut nur mit Auf-
traggebern aus Russland und den Ländern der
GUS zusammen?
Dr. Peschkov: Nein. Unter den Partnern des Insti-
tuts sind auch viele Kabelfabriken, Maschinen-
und Materialhersteller aus Westeuropa, Asien

und den USA. Es gibt auch eine Kooperation mit
anderen Institutionen. Das Institut ist Mitglied
der Organisationen ICF und CIGRE und arbeitet
aktiv beim IEC mit. Natürlich ist das VNIIKP das
führende Mitglied der internationalen Verbände
„Electrocable“ und „Intercable”.

NIEHOFF-News: In diesem Jahr organisierte das
VNIIKP zusammen mit der Messe Düsseldorf und
den führenden Draht- und Kabelmaschinen-Aus-
stellerverbänden die Fachmesse wire Russia. Viele
Aussteller sagen, dass die Messe ein großer Erfolg
war. Was ist Ihre Ansicht?
Dr. Peschkov: Die Fachmesse „wire Russia 2003“
war wirklich ein Erfolg. Die Kabelhersteller aus
der GUS und vor allem Russland zeigten großes
Interesse an den Exponaten. Das lässt sich mit der
Tatsache erklären, dass es während der harten
Wirtschaftslage der weltweiten Kabelindustrie
eine klare Wiederbelebung in Russland, der
Ukraine and Weißrussland gibt, was für unsere
ausländischen Partner sehr attraktiv ist.
NIEHOFF-News: Herr Dr. Peschkov, Sie sind auch
Präsident des Fachverbandes „IA Intercable“, der
Draht- und Kabelfabriken aus der GUS, aber auch

Maschinenhersteller wie NIEHOFF aus westlichen
Ländern umfasst. Welche Ziele verfolgt der „IA
Intercabel”?
Dr. Peschkov: Die „IA Intercable“ entstand aus
dem Fachverband „Interelektro”, in dem die elek-
trotechnische Industrie der Mitgliedsländer des

früheren Rates für gegenseitige Wirtschaftshilfe
RGW zusammengefasst waren. Jetzt vereint der
Verband „Intercable“ 44 Firmen aus 18 Ländern.
Die führenden Kabelfabriken aus Russland, der
Ukraine und Weißrussland sind ebenfalls Mitglie-
der des Verbandes. Der Verband unterstützt die
Mitglieder und konzentriert die Aufmerksamkeit
auf die wichtigsten Trends in der Entwicklung der
Kabeltechnik. Natürlich darf man nicht vergessen,
dass „Intercable“ in erster Linie der Verband des
russischen Kabelmarktes ist. „Intercable” unter-
stützt seine Mitglieder beim Aufbau von techni-
schen, wirtschaftlichen und kooperativen Bezie-
hungen. Der Verband mit Sitz in Moskau hält
zweimal im Jahr eine Generalversammlung ab,
die von technischen Symposien begleitet werden.
Die Materialien des Verbandes werden regel-
mäßig in der Zeitung „Cables & Wires” veröffent-
licht, die von Kabelherstellern aus Russland, der
Ukraine und Moldawien gegründet wurde. 

NIEHOFF-News: Viele Zulieferer der Draht- und
Kabelindustrie erwarten große Marktmöglichkei-
ten in Russland und in der GUS. Welche Art von
Maschinen benötigen die Hersteller?
Dr. Peschkov: Die Kabelindustrie in Russland und
anderen Ländern der GUS ist jetzt im Aufwind. In
der ersten Hälfte des Jahres 2003 wuchs das Pro-
duktionsvolumen von Kabeln und Drähten um
24%, verglichen mit dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Natürlich wird diese Zahl bis zum
Ende des Jahres sinken, weil das Grundvolumen,
das der Kalkulation zugrunde liegt, im Laufe des
Jahres wächst. Aber, wie auch immer: Dieser
Index ist nicht schlecht! Zu Beginn der 90-er Jahre
unter den Bedingungen einer harten Wirtschafts-
krise gab es in der Kabelindustrie der GUS prak-
tisch keine Weiterentwicklung, ausgenommen
Lichtwellenleiterkabel-Fabriken. Deshalb denken
Kabelfabriken darüber nach, die technische Ein-
richtung auszutauschen oder zu modernisieren,
wobei sie mit der Unterstützung westlicher Part-
ner und steigenden Investitionen rechnen.
NIEHOFF-News: Welche Rolle spielt die Kabel-
industrie aus Russland und den Ländern der GUS
auf internationaler Ebene, welche weitere Ent-
wicklung ist geplant?
Dr. Peschkov: Die Kabelindustrie aus Russland
und den Ländern der GUS ist auf internationaler
Ebene ziemlich gut bekannt, und ich hoffe, ihre
Bedeutung wird noch zunehmen. Man darf aber
nicht übersehen, dass Russland ein riesiges Land
ist und Möglichkeiten hat, die noch nicht ver-
wirklicht sind. Aus diesem Grund wird der Haupt-
absatzmarkt für Kabel- und Drahthersteller aus
Russland und den Ländern der GUS ein intensiver
Binnenmarkt sein. Nebenbei bemerkt, die gleiche
Situation ist auch typisch für die Kabelhersteller
der USA.
NIEHOFF-News: Herr Dr. Peschkov, Sie gaben un-
seren Lesern viele wertvolle Informationen, über
die es sich nachzudenken lohnt. Wir möchten
Ihnen für dieses Interview danken und wünschen
Ihnen und Ihren Institutionen weiter viel Erfolg!

Dr. Peshkov, President of the “VNIIKP” Institute
and the “Electrocable” and “Intercable” associa-
tions, describes the role of these institutions and
the current position of the cable industry in Rus-
sia and the CIS states to NIEHOFF-News corre-
spondent Konrad Dengler. 

NIEHOFF-News: Dr. Peshkov, anyone who has
anything to do with the Russian cable industry in-
evitably runs into the VNIIKP Institute... 
Dr. Peshkov: To avoid stumbling when one runs
into the Institute it is good to be aware of the fol-
lowing facts::The VNIIKP is the All-Russia Scientif-
ic and Research Center of the “Electrocable” as-
sociation, which brings together cable manufac-
turers operating in the Commonwealth of Inde-
pendent States CIS. The Institute develops new
types of cables and wires and production tech-
nology, insulation and sheath materials, and
equipment for cable systems. In addition, the
VNIIKP undertakes important work in the field of
standardization and certification, and is an ac-
knowledged test center in the CIS states, espe-
cially in Russia, and abroad. In the former USSR,
science had been centralized, with the cable in-
dustry being no exception. This is why the VNIIKP,
together with branches of the Institute in Russia,
the Ukraine, Armenia and Lithuania, is responsi-
ble for about 90% of all research and develop-
ment projects for the cable industry. Given the
new market conditions and the existence of
tough competition it is practically impossible for
every cable factory to have its own research cen-
ter; science is an expensive thing! Hence, cable
factories in Russia and the CIS states are keen to
work with the VNIIKP. 
NIEHOFF-News: Does the Institute work only for
customers from Russia and the CIS states?
Dr. Peshkov: No. Among the partners of the Insti-
tute are plenty of cable factories and manufac-

turers of machinery and materials from Western
Europe, Asia and the USA. There is also coopera-
tion with other institutions. The Institute is a
member of the ICF and CIGRE, and works actively
in the IEC. Naturally, the VNIIKP is the leading
member of the international associations “Elec-
trocable” and “Intercable“.
NIEHOFF-News: This year, in collaboration with
Messe Dusseldorf and leading wire and cable ma-
chinery exhibitors associations, the VNIIKP orga-
nized the wire Russia trade fair. A great number
of exhibitors have said it was a tremendous suc-
cess. What is your opinion?
Dr. Peshkov: The “wire Russia 2003” trade fair
was indeed a success. CIS cablemakers, and Russ-
ian ones above all, showed great interest in the
exhibits. This can be explained by the fact that
while the cable industry is currently facing a diffi-
cult economic situation throughout the world,
there is a definite revival in Russia, the Ukraine
and Byelorussia, which is highly attractive for our
foreign partners.
NIEHOFF-News: Dr. Peshkov, you are also presi-
dent of the “IA Intercable” association which in-
cludes not only wire and cable factories from the

CIS states but also machinery manufacturers such
as NIEHOFF from Western countries. What are
the aims of the “IA Intercable?”
Dr. Peshkov: “IA “Intercable” was created from
the “Interelektro” association which united the
electrotechnical industry of the member coun-
tries of the former Council for Mutual Economic
Aid COMECON . Now the association “Intercable”
unites 44 firms from 18 countries. The leading
cable factories in Russia, the Ukraine and
Byelorussia are also members of this association.
Its aims are to provide support for its members
and to promote the most important trends in the
development of cable technology. Naturally, it
should not be forgotten that “Intercable” is, first
and foremost, the association for the Russian
cable market. “Intercable” supports its members
in establishing technical, commercial and cooper-
ative contacts and relationships. The association
has its office in Moscow and twice a year has its
general meetings, accompanied by technical con-
ferences. Association material is regularly pub-
lished in the journal “Cables & Wires”, estab-
lished by cable manufacturers in Russia, the
Ukraine and Moldavia.

NIEHOFF-News: Many suppliers of wire and cable
production equipment have great expectations
of commercial opportunities in the market in Rus-
sia and the CIS. What kind of machinery do man-
ufacturers need?
Dr. Peshkov: The cable industry in Russia and
other CIS countries is now growing. During the
first half of 2003, production of cables and wires
in Russia increased by 24% in volume terms com-
pared to the corresponding period last year. Of
course, this figure will decrease by the end of
year because the base volume, which was taken
for the calculation, increases during the year.
Nevertheless, this is not a bad index! At the be-
ginning of the 1990s, under conditions of a real
economic crisis, the cable industry in the CIS vir-
tually did not develop at all, with the exception
of optical cable factories. Which is why cable fac-
tories are currently looking at replacing their
technical equipment or modernizing, for which
they will be counting on the support of partners
from the West and increasing investment.
NIEHOFF-News: What role does the cable indus-
try in Russia and the CIS play at the international
level, and what further development is planned? 
Dr. Peshkov: The cable industry in Russia and CIS
is quite well known at the international level and
I hope its role will increase. However, one must
not forget that Russia is a huge country with
many as yet unrealized opportunities. Therefore,
the main cable market for cable and wire manu-
facturers in Russia and CIS will be very much the
domestic market. Incidentally, the situation is
also very much the same for cablemakers in the
USA. 
NIEHOFF-News: Dr. Peshkov, you have given our
readers a great deal of valuable information wor-
thy of reflecting on. We would like to thank you
for this interview and we wish you and your insti-
tutions continued success!

Dr. Tech. Sc., Prof. Peschkov Izyaslav Borisovich, geboren im
Jahr 1936, absolvierte das Moscow Power Engineering Insti-
tute im Jahr 1960 und erhielt den akademischen Grad eines
Doktors der technischen Wissenschaften. Er wurde zum Pro-
fessor und Mitglied etlicher russischer Zweig-Akademien er-
nannt, erhielt zahlreiche russische Auszeichnungen und ist
Autor von mehr als 350 veröffentlichten Werken und
Patenten. Heute ist er Direktor im Führungsgremium von
JSC „VNIIKP”, Präsident der Verbände „Elektrocable“ und
„Intercable“ sowie Professor am Moscow Power Enginee-
ring Institute. Von 1970 bis 2003 war er Generaldirektor des
JSC „VNIIKP”, acht Jahre lang war er auch Mitglied des
Council der International Cablemakers Federation (ICF).
Dr. Tech. Sc., Prof. Peshkov Izyaslav Borisovich, born in
1936, graduated from Moscow Power Engineering Insti-
tute in 1960 and became a Doctor of Technical Sciences. He

was appointed Professor and member of several sectoral Russian academies, has received numerous Russian hon-
ourings and is the author of more than 350 published works and patents. Now he is the Chairman of the Board of
the JSC “VNIIKP”, President of the “Electrocable” and “Intercable” associations, and Professor at the Moscow Power
Engineering Institute. From 1970 until 2003 he was General Director of the JSC “VNIIKP”, and he was also a mem-
ber of the board of the International Cablemakers Federation (ICF) for eight years. 
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Interview with Dr. Peshkov, VNIIKP
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Nachrichten – News Roundup

WAI-Kongress, Stresa, 
19. – 22.10.03
Wire 2004, Düsseldorf, 
29.03. – 02.04.04 

Wire Singapore 
23.09.03 – 25.09.03 
Symposien    Hanoi, 26.09.03
Ho Chi Min City, 29.09.03

TermineVeranstaltungen

Vom 23. bis 25. September
findet die diesjährige Fach-
messe wire Singapore statt.
Auf Stand 3B13 führt NIEHOFF eine Hochgeschwin-
digkeits-Flechtmaschine BMV16 mit Spulenablauf
und Spulenaufwickler sowie eine Doppelschlag-
Verseilmaschine DSI631 mit Ablauf für zwei Einzel-
adern und Längsband-Bebänderungsvorrichtung
bei der Herstellung von Produktmustern vor.
Neben Heinz Rockenhäuser, dem Präsidenten der
NIEHOFF-Gruppe, werden der Leiter von NIEHOFF
of Singapore, der Produktmanager Flechttechnik
und der Produktmanager Verseiltechnik auf dem
Messestand sein (Seite 3).

Vietnam gehört zu den zu-
kunftsträchtigen Märkten in
Ostasien. Unter dem Motto
„Künftige Qualitätsanforde-
rungen für die Herstellung von
Kupfer- und Datenkabeln“ or-
ganisiert die Firma Riecker-
mann, die NIEHOFF in Vietnam
vertritt, in Hanoi (26. Septem-
ber) und in Ho Chi Min City,
dem früheren Saigon (29. Sep-
tember) zwei Konferenzen, zu
denen Delegierte aus vietna-
mesischen Draht- und Kabel-
werken eingeladen sind. Spe-
zialisten von NIEHOFF und
dem Extruder-Bauer Maillefer
SA behandeln die Themen:
Fertigung von LAN-Kabeln Cat.
7 / 8 und darüber, Qualitätsan-
forderungen an den Flechtpro-
zess für Datenkabel, Draht-
zieh- und -glühanlage im Tan-
dem-Betrieb mit der Extrusion
von LAN-Leitern, Leiterisolie-
rung und äußere Ummante-
lung von Datenkabeln und
Mini-Koaxialkabeln.

Vietnam is one of the future-
pointing markets in East Asia.
According to the motto “fu-
ture quality demands for the
production of copper and dat-
acom cables”, Rieckermann,
the company which represents
NIEHOFF in Vietnam, will orga-
nize two conferences in Hanoi
(September 26th) and in Ho
Chi Min City, the former
Saigon (September 29th).
There are invited delegates
from Vietnam’s wire and cable
works. Specialists from
NIEHOFF and the extruder
manufacturer Maillefer SA will
treat topics like: Production of
LAN cables of cat. 7 / 8 and
higher, braiding process quali-
ty requirements for datacom
cables, tandem wire drawing
and annealing line in conjunc-
tion with extrusion for produc-
tion of LAN conductors, and
conductor insulation and outer
jacket for datacom cables and
mini-coax cables.

Niehoff übernimmt
Neumaschinen-Pro-
gramm von Bongard

Mit Wirkung ab September 2003 über-
nahm NIEHOFF alle Konstruktions-
unterlagen und Rechte für den Bau
von Maschinen und Anlagen der Ma-
schinenfabrik Bongard GmbH & Co.
KG. Bau und Vertrieb der Produkte aus
dem Bongard-Lieferprogramm sowie
Service und Ersatzteilversorgung er-
folgen künftig über das NIEHOFF-
Stammhaus in Schwabach bei Nürn-
berg. Hierfür stehen weiterhin Spezia-
listen aus dem Bongard-Team bereit.
Mit der Übernahme wird sicherge-
stellt, dass die weltweit genutzten
Bongard-Produkte weiterhin verfüg-
bar sind. Gleichzeitig werden diese
Produkte synergetisch in das NIEHOFF-
Programm eingegliedert. Als An-
sprechpartner für Second-Hand-Ma-
schinen und -Anlagen aus der Draht-,
Kabel- und Walzwerksindustrie emp-
fiehlt NIEHOFF Bongard Trading. 

Auf der nächsten Branchen-
Leitmesse wire 2004 in Düssel-
dorf, Deutschland, im Frühjahr
2004 wird sich NIEHOFF mit
dem Messethema: „Wirtschaft-
liche Produktion von modernen
Telekommunikationskabeln“
präsentieren. Vorgeführt wer-
den die neu entwickelten Dop-
pelschlag-Verseilmaschinen für

Vorschau auf die wire 2004
die Herstellung von LAN-Kabeln
aller Kategorien, eine Rotations-
Flechtmaschine bei der Herstel-
lung einer qualitativ hochwerti-
gen Nachrichtenkabel-Abschir-
mung sowie eine auf diese Pro-
dukte abgestimmte Drahtzieh-
anlage. 

WAI-Kongress Stresa
Die Wire Association International (WAI) veranstaltet vom 19. bis
22. Oktober einen Kongress in Stresa am Lago Maggiore in Ober-
italien. NIEHOFF-Verkaufsleiter Heinz Bauer wird dort über
„facts and trends of multiwire production of fine wire“ berich-
ten. Dabei geht es um das Mehrdrahtziehen von Kupferwalz-
draht mit 8 mm Durchmesser zu Feindraht mit 0,05 mm (AWG 44)
Enddurchmesser. Verglichen werden Produktionsmethoden, die
sich durch unterschiedliche Prozessschritte auszeichen und cha-
rakteristisch für einzelne Marktgebiete sind. Behandelt werden
der Einfluss der Ziehfolge, die Ziehsteingeometrie, die Ziehstein-
schmierung und die Konstruktion der Ziehmaschine mitsamt ge-
genseitiger Wechselwirkung auf den Ziehprozess und die Draht-
qualität.

From September, 23rd to
25th, there will take place
the this year's wire Singa-

pore trade show. On booth 3B13 NIEHOFF will
show in operation a BMV16 high-speed braiding
machine with spool pay-off and spool take-up as
well as a DSI631 double-twist stranding machine
with pay-off for two single conductors and a longi-
tudinal taping device producing product samples.
Beside Heinz Rockenhäuser, president of the
NIEHOFF Group, there will be the manager of
NIEHOFF of Singapore, the products manager
braiding technology and the products manager
stranding technology at the booth (page 3).

wire Singapore
Symposium 
in Vietnam

At the coming wire and cable in-
dustry’s leading trade fair wire
2004 in Dusseldorf, Germany, in
spring 2004, NIEHOFF will present
itself with the fair slogan: “Eco-
nomical production of modern
telecommunication cables”. At
the fair, there will be shown the
newly developed double-twist
stranding machines for the pro-

duction of LAN cables of all cat-
egories, a rotation braiding
machine while producing a
high quality data cable shield-
ing and a wire drawing line
complying with these products.

wire 2004 preview

WAI conference at Stresa
The Wire Association International (WAI) will organize a confer-
ence at Stresa on the Lago Maggiore in Northern Italy from Oc-
tober 19th to 22nd. There, NIEHOFF’s sales manager Heinz Bauer
will report about “facts and trends of multiwire production of
fine wire”. The central argument will be the multiwire produc-
tion of fine copper wire with 0.05mm (AWG 44) final diameter,
drawn down from 8mm diameter copper rod. Production meth-
ods which are characterized by different process steps and typi-
cal for single market areas will be compared. There will be treat-
ed the influence of the drawing die sequence, the drawing die
geometry, the drawing die lubrication, and the drawing machine
design with its mutual interaction on the drawing process and
the wire quality. 

Niehoff takes over
new machine range

from Bongard
With effect from September 2003,
NIEHOFF has acquired all the engi-
neering documentation and rights to
the construction of machinery and
plants made by machine manufacturer
Bongard GmbH & Co. KG. The manu-
facture and distribution of products
from the Bongard range, as well as the
after-sales service and spare parts ser-
vice, will in future be based at the
NIEHOFF headquarters in Schwabach
near Nuremberg, Germany. Experts
from the Bongard team will continue

to be available there for all customer
requirements. The takeover secures
the continued availability of Bongard
products, which are used around the
world. At the same time they will also
be integrated in the NIEHOFF program

BONGARD TRADING GMBH & CO. KG
Ohlweg 7, D-58730 Fröndenberg-Langschede
Tel. +49-2378-9155 Fax +49-2378-915300
E-mail: info@bongard.de Web: www.bongard.de

of products, bringing valuable synergy
effects. For a specialist in second-hand
machinery and plants for the wire,
cable and rolling mill industries
NIEHOFF recommends Bongard Trad-
ing.


